
Wenn  Poesie  nicht  nur
Rauchwerk  mit  purer  Erotik
glühen lässt
Ringelnatz, Brecht, Hesse, Heine: Sie hatten es alle faustdick
hinter den Ohren. Von handfester Erotik über zotigen Sex-Witz
bis  zur  Beinahe-Pornographie  findet  sich  manches  hinter
literarischen Namen und erst recht in namhafter Poesie. Ludger
Burmann ist auf die Suche gegangen und gleich mehrfach fündig
geworden.  Im  Gästehaus  der  Marina  Nord  knisterte  es  am
Sonntagabend jedenfalls gewaltig.

Stimmungsvoll  präsentierte
sich  Ludger  Burmann  nicht
nur  optisch  im  Gästehaus
der Marina Nord.

Die  erotisch-poetischen  Abende  gehören  zu  den  erklärten
Favoriten  von  Schauspieler,  Kabarettist  und  Vortrags-
Seminarist Ludger Burmann. Kein Wunder, hat er einige der
Hauptdarsteller doch selbst kennen gelernt. Wenn Erich Fried
mit feuchtem Finger ein Herz auf die Kuppe der Geliebten malt,
sie von innen streicheln, sie einatmen und trinken will, dann
sieht man den großen Dichter mit den Augen Burmanns kurz vor
dessenTod. Wenn Burmanns Lieblingsautorin Giaconda Belli mit
den  Erfahrungen  von  Folter  und  Haft  in  Nicaragua  stolz
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eingesteht, dass sie Hang zum Ausufern nicht verhindern kann
und anders als Cindy Crawford mit Säulen-Beinen fest auf dem
Boden steht, dann sticht die innere Schönheit ganz klar jedes
glänzende Dekolleté aus.

Da glüht es im Jungfrauen-Schoß
Dem frauenvernarrten August dem Starken hätten die süffigen
Zeilen, die sein Hofdichter Johann Christian Günther im 18.
Jahrhundert zu Papier brachte, garantiert gefallen. Da glüht
das Rauchwerk im Schoß der zukünftigen Nonne, der Jungfern
Honig nährt die Galle und der Rosenkranz hinter Klostermauern
ist der Freiheit Ende. Für den Dichter bedeutete das einen
heftigen  Karriereknick.  Ludger  Burmann  dagegen  bleibt  dem
Kloster mit Seminaren für Priester und Nonnen eng verbunden,
erzählte belustigt vom täglichen 7-Liter-Weindeputat und einer
„heißen Nacht mit den Pinguinen“, die ihm einst für einen
weltlichen Preiserlass angeboten wurde.

Mancher hätte nach so viel
erotischer Poesie doch ganz
gern  gewusst,  wie  ein
reiner  Erotik-Abend  mit
Bert Brecht aussehen würde.

Wenn die erfahrene Ehefrau ihren Körper als „klugen Erforscher
aller  Regionen  deiner  Geografie“  anpreist,  lässt  sich  der
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heftige Wunsch mancher vergangener Zuhörer nach einer Kopie
des  Vorgetragenen  erahnen.  In  Rünthe  gab  es  vor  allem
begeisterten Applaus etwa für den schönsten Satz des Abends
aus  der  „Fruchtigen  Liebe“,  der  nach  einer  sinnlichen
Erkundungsreise  in  alle  Körperregionen  feststellt:  „Dein
Körper ist das verlorene Paradies, aus dem kein Gott mich je
vertreiben  kann.“  Oder  es  hagelte  verzückte  Seufzer,  wenn
Burmann Pablo Neruda eine sehnsüchtige Stimme verlieh: „Du
bist gemacht für meine Arme, für meine Küsse.“

Heinrich Heine möchte die wundgeküssten Lippen wieder heil
geküsst bekommen, Hermann Hesse will als 50-Jähriger lieber
mit Entzücken junge Mädchen küssen, statt Goethe zu lesen. Da
wird der Konjuktiv im Hotelzimmer verflucht, mit heißen Küssen
im  Takt  zu  den  passenden  Bluestönen  verführt.  Ritter
Sockenburg  wird  aus  Verzweiflung  angesichts  der  nassen
Mädchenhosen homosexuell und bei Krimi-Autorin Helene Tursten
entpuppt sich das höchst erotische Liebespaar als überraschend
greise  Liebende  am  Strand.  Sogar  singen  kann  Burmann  die
Zeilen,  die  Robert  Gernhardt  auf  „vollgesaute  Laken  und
Kissen“ dichtete.

Die  bereitliegenden  Anmeldungen  für  das  Kloster  wollte
jedenfalls niemand. Dafür weitere Zugaben und noch mehr von
Detlef  Göke  aus  der  Reihe  „Theater-Dinner“.  Dabei  verließ
jeder mit einem flotten Ton von Musikbegleiterin Monika Mäster
und den Zeilen Wilhelm Buschs auf den Lippen das Gästehaus:
„Dahingegen so ein Laster,  ja, das ist mir ein Plaisir.“

Ötzi sorgt im Stadtmuseum für
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Rekord  und  neue  Steinzeit-
Fans
Der  linke  Arm  ist  quer  über  die  eingedrückte  Brust
ausgestreckt. Der Mund sieht aus, als würde Ötzi im Schlaf mit
tief  eingesunkenen  Augen  schnarchen.  „Iiih,  der  ist  ja
eklig!“, ruft Jana empört. „Schau mal, die Zähne!“, ruft ein
anderes Mädchen und zeigt durch das Guckloch. Den Blick können
sie trotzdem nicht von der Mumie wenden. Die ganze Gruppe
drückt sich fast die Nasen an der Kühlkammer platt.

Blick  in  die  Kühlkammer:
Ötzis Mumie.

Keine Frage: „Ötzi, der Mann aus dem Eis“ fasziniert. Mit
einer Mischung aus Schauder und Neugier lockte die Gletscher-
Mumie aus der Steinzeit nicht nur unzählige Kinder am Freitag
ins Bergkamener Stadtmuseum in Oberaden. „Diese Ausstellung
geht in die Historie des Stadtmuseums ein“, beobachtete auch
Bürgermeister  Roland  Schäfer  die  riesige  Schar  von
Eröffnungsgästen.  Ein  Interesse  an  Geschichte,  das  kaum
verwunderlich  sei:  Die  Bergkamener  seien  echte  Geschichts-
Fans, auch weil die eigene Stadtgeschichte noch eine junge
sei. Dabei leben schon lange Menschen auf dem Stadtgebiet.
Sogar Funde aus der Steinzeit gibt es, auch wenn sie leider
verloren  sind.  Das  Römerlager,  der  archäologische  Park,
zuletzt ein Kriegergrab aus der Spätantike, das vielleicht
auch bald im Museum gezeigt werden kann: „Geschichte wird hier
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lebendig gehalten“, betonte Schäfer.

Henning Fenner zeigt anhand
des  Steinzeitgepäcks,  das
er  auf  seiner  Wanderung
dabei  hatte,  wie  Ötzi
lebte.

Richtig lebendig wurde die Jungsteinzeit, als Henning Fenner
an  das  Mikrophon  trat  und  von  dem  spektakulären  Projekt
berichtete, das er für die ARD zusammen mit 13 Kindern und
Erwachsenen realisierte. Sie zogen sich Fellschuhe an, nahmen
Steinwerkzeuge  und  Pfeilköcher  in  die  Hände,  bauten  eine
neolithische Pfahlsiedlung nach und lebten fast genauso wie
Ötzi.  Vier  Wochen  lang  überquerte  der  Mann  mit  dem
beeindruckenden Bart sogar die Alpen und lief 350 km lang den
Weg  nach,  den  Ötzi  von  Bregenz  mit  Bozen  womöglich
zurückgelegt  hat.

Mit Blasen über die Alpen
Henning Fenner bekam am eigenen Leib zu spüren, wie hart das
Leben als Steinzeitmensch war. Mit Moos und Fell wurden die
Schuhe ausgestopft, um die vielen Blasen zu lindern. Feuer
machen, Kochen: Auch die besten Workshops halfen oft nicht
weiter,  wenn  Temperaturstürze  über  sie  hereinbrachen,  der
Hunger übermächtig wurde und Jagen anders als bei Ötzi streng
verboten  war  oder  die  Baumgrenzen  dem  Körper  des  21.
Jahrhunderts so zusetzten, dass nur noch moderne Hütten das
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Überleben sicherten. Da schaute manches der 30 Kinder der
Jahnschule doch nachdenklich, als alle gemeinsam mit kräftigem
„Uh“ und „Ah“ den Steinzeit-Song anstimmten.

Ausstellungseröffnung der anderen Art: Ötzi schaut zu, wie
Barbara Strobel (l.), Bürgermeister Roland Schäfer und Henning
Fenner (r.) Hand an das Fell legen.

Denn leicht war es war es für Ötzi bestimmt nicht, mit Pfeil,
Bogen und Grasumhang (?) über die Berge zu stapfen. Wölfe und
Kamerunschafe stromerten damals durch die Landschaft, mächtige
Rothirsche und Bezoarziegen. Wie er mit welchen Waffen jagte,
was er auf den Äckern anbaute, wie er Tiere zähmte und wie der
steinzeitliche  Vorläufer  des  modernen  Kompass  aussah:  Ötzi
zeigt im Stadtmuseum spannende Welten auf. Sogar über einen
echten Krimi gibt sein tätowierter Körper Aufschluss: Der 1,60
m kleine und ca. 50 Kilo leichte Mann wurde mit 46 Jahren
ermordet – eine Pfeilspitze steckt in seiner linken Schulter.
Ötzi ist noch bis zum 12. Oktober im Stadtmuseum zu sehen. Und
auch Henning Fenner kommt wieder: Er leitet einen Workshop zur
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Steinzeit  29.  Juni  im  Rahmen  das  umfangreichen
museumspädagogischen  Programms.

Die  Frau  für  alle
Hochzeitsfälle

Hochzeitssängerin  Lucia
Carogioiello.  (Foto:  Patrick
Opierzynski)

Gegen seine Erbanlagen ist der Mensch machtlos. „Ich singe,
seit  ich  sprechen  kann“,  sagt  Lucia  Carogioiello  –  der
Nachname klingt nicht nur italienisch, er ist es. Und wenn die
22-Jährige dann noch erzählt, dass ihr Vater früher Schlagzeug
in einer Band gespielt hat und ihr Opa (mütterlicherseits)
Orgel, ist der Fall wohl klar. Dass wir ihre Geschichte am
Valentinstag erzählen, hat wiederum mit Lucias Spezialgebiet
zu tun: dem Singen auf Hochzeiten. Von Anfang an gehörte die
Musik in ihrem Leben dazu – klassische Szene im Familienleben
der Carogioiellos: Die Mama spült, die Tochter singt dazu.
„Die Musik lief halt immer so mit.“ Nach dem Abitur fasste
Lucia den Entschluss, den Gesang ein wenig professioneller
anzugehen. Einen Anstoß lieferten ihr die Casting-Shows im
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Fernsehen – was allerdings nicht heißt, dass sie bei einer von
denen mitgemacht hätte. Vielmehr begann sie, Gesangsunterricht
zu nehmen bei Birgit Copony in Hamm, mit Schwerpunkten in der
Jazz-  und  der  Popularmusik.  Einen  Auftritt  bei  einem
Schützenfest hat sie zwar auch mal absolviert – mit „Für Dich“
von  Yvonne  Catterfeld  -,  aber  Balladen  und  Musicals  in
feierlich-stilvollem Rahmen liegen ihr (und ihrem Publikum)
doch  sehr  viel  mehr  am  Herzen,  sei  es  in  deutscher,
italienischer oder englischer Sprache. Dabei muss es nicht
unbedingt  eine  Trauung  sein:  Bei  der  Eröffnung  einer
Kunstausstellung  in  der  Kamener  Sparkasse  war  Lucia
Carogioiello schon zu hören, Ikea engagierte sie für eine
Weihnachtsfeier.

„Ich muss zu 100 Prozent dahinter
stehen“
Im  vergangenen  Jahr  hat  sie  ihr  Studium  der
Medienkommunikation  und  des  Journalismus  in  Bielefeld
abgeschlossen; für ihre berufliche Laufbahn wünscht sie sich,
Musik und Medien miteinander verbinden zu können. In diesen
Wochen  absolviert  sie  beim  Lokalsender  Antenne  Unna  ein
Praktikum  –  wen  wundert’s:  Als  Kind  besaß  sie  einen
Kassettenrecorder und stellte Radiosendungen her, alles aus
einer Hand, sozusagen: Der Gesang kam von ihr (sowieso!), und
die Reaktionen der Hörer produzierte sie auch gleich mit. (Im
Studio von Antenne Unna kam auch die Hörprobe zu Stande, die
Sie unter diesem Text finden.)

…  und  die  Braut  klatscht  im
Rhythmus
Dass  Lucia  Carogioiello  ihr  Publikum  bei  Auftritten  auf
Hochzeiten, Feiern und anderen Events nicht enttäuscht – daran
liegt ihr viel. „Wenn ich einen Titel vor Publikum singe, dann

http://www.antenneunna.de


muss ich auch zu 100 Prozent dahinterstehen.“ Und aus dieser
Haltung ergeben sich unvergessliche Momente. Etwa bei einer
Hochzeit: Das Paar hatte sich „Oh Happy Day“ gewünscht, einen
Gospelsong. Lucia begann, und nach einigen Takten stand die
Braut auf, klatschte im Rhythmus, Gäste fielen ein, und die
Sängerin brachte das Stück mit Gänsehaut zu Ende. „Es ist
einfach ein unbeschreiblich schönes Gefühl, die Menschen mit
meinem Gesang zu bewegen.“

… und wie klingt Lucia? Hier klicken!

Kontakt per E-Mail

ZAPPENDUSTER  II  –  Live  im
Yellowstone  mit  der  der
Bergkamener  Band  „Empty  On
The Inside“
Am Freitag, den 14. Februar,  heißt es Zappenduster Part II im
Bergkamener  Soundclub.  Die  jugendlichen  Musiker  der
Bergkamener Band „Empty On The Inside“ haben vier befreundete
Bands eingeladen. Wie auch schon im letzten Jahr, organisieren
sie das Konzert mit Unterstützung von Horror Business Records
und  dem  Yellowstone  Team.  Das  Programm  bewegt  sich  im
Düsterbereich  der  Musikarten  Hardcore  und  Metal.
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Die  Band  „Cut“  spielt
Sludgecore  mit  Einflüssen
von Breach.

„Cut“ spielen Sludgecore mit Einflüssen von Breach. Das Trio
kommt dabei mit Schlagzeug, Gitarre und Gesang aus. Die Band
ist seit Ende 2011 auf den Bühnen diverser Städte unterwegs.

„Unru“ spielen eine Mischung aus Blackmetal und Noise, Ambient
und Shoegaze. Wenn die Band aus Bielefeld einmal auf der Bühne
steht,  machen  es  ihre  Texte,  vereint  mit  einer  perfekt
inszenierter Live-Show und Musik, unmöglich den Konzertsaal zu
verlassen.

Seit  sechs  Jahren  kombinieren  „Resurrectionists  90s“  die
Musikstile  Screamo  mit  Powerviolence  und  verschiedensten
Hardcore Einflüssen.  Die Band hat schon weit über 100 Shows
in  den  letzten  Jahren  gespielt.  Charakteristisch  für  die
Einstellung der Band ist das Ablehnen von Unterdrückung und
Diskriminierung.

„1919“  ist  ein  Künstlerduo  aus  dem  Ruhrgebiet.  Mit  einer
Mischung  aus  Ambient  und  Elektro    sowie  anspruchsvollen
Improvisationen werden sie die Zuschauer begeistern.

Der Einlass ist um 19.00 Uhr, Beginn ist um 20.00 Uhr. Der
Eintritt beträgt 5 €.
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Jugendgitarrenorchester  NRW
gastiert  in  der
Ökologiestation
Jugendgitarrenorchester NRW gastiert am kommenden Sonntag, 16.
Februar, ab 11 Uhr in der Ökologiestation in Heil. Unterstützt
wird es durch Ensembles der Musikschule Bergkamen.

Jens  und  Lars
Stammer,  zwei
erfolgreiche „Jugend
musiziert“  –  Teil-
nehmer  der
Musikschule
Bergkamen  sind  am
kommenden Wochenende
beim  Konzert  des
NylonStringOrchestra
in  der
Ökologiestation  zu
hören
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Bildquelle:
Photoshop Bisdorf

Die Gitarre ist eines der populärsten Musikinstrumente unserer
Zeit. Ob in Klassik, Pop, Rock, Jazz oder internationaler
Folklore: die Gitarre ist aus kaum einer Musikrichtung mehr
wegzudenken.  Somit  ist  es  nicht  verwunderlich,   dass  der
Nachwuchs  auf  sechs  Saiten  auch  hierzulande  zahlreich  und
musikalisch sehr aktiv ist. Ein Beleg dafür ist das Jugend-
Gitarrenorchester  NRW,  das  sich  selbst  den  Namen
„NylonStringOrchestra“  gegeben  hat.

Das NSO wird u. a. durch den Ministerpräsidentin des Landes
NRW gefördert. Mit dieser Maßnahme soll besonders begabten und
interessierten jungen Gitarristinnen und Gitarristen aus NRW
im Alter von 14 bis 27 Jahren die Möglichkeit gegeben werden,
unter  Anleitung  eines  Dozententeams  mit  internationaler
Unterrichts- und Konzerterfahrung gemeinsam auf hohem Niveau
zu musizieren.

Auf Einladung der Musikschule Bergkamen gastiert das NSO vom
14. – 16. Februar in der Ökologiestation, wo es am Samstag,
15. Februar ab 15 Uhr zu einer öffentlichen Probe einlädt, bei
der auch Gitarrenschüler der Musikschule Bergkamen mitwirken
werden. Passive Zuhörer sind herzlich zu dieser öffentlichen
Probe eingeladen. Zum Abschluss der Arbeitsphase werden die
Ergebnisse der Probenarbeit am Sonntag, 16. Februar um 11.00
Uhr  beim  gemeinsamen  öffentlichen  Abschlusskonzert   dem
Publikum präsentiert. Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen
ist frei.

Neben  dem  NSO  wird  auch  das  Jugendzupforchester  der
Musikschule unter der Leitung von Melanie Polushin und Ralf
Beyersdorff sowie das Gitarrenduo Jens und Lars Stammer zu
hören sein. Letztere waren bereits im vergangenen Jahr erste
Preisträger beim Landeswettbewerb „Jugend Musiziert“ in Bonn
und  konnten  sich  auch  in  diesem  Jahr  erneut  für  den
Landeswettbewerb qualifizieren können. Sie sind Schüler aus



der  Gitarrenklasse  von  Fachbereichsleiter  Burkhard  Wolters,
der  die  Gesamtleitung  der  Veranstaltungen  am  Samstag  und
Sonntag übernommen hat.

Freier Eintritt zu beiden Veranstaltungen.

 

Nachwuchstalente  der
Musikschule  Bergkamen  auch
beim Landeswettbewerb „Jugend
jazzt“ erfolgreich
Drei  Schülerinnen  und  Schüler  der  Musikschule  waren  am
vergangenen  Wochenende  als  Teilnehmer  beim  Landeswettbewerb
„Jugend jazzt“ in Dortmund aktiv und erfolgreich.

Nico  Wellers  (Trompete)
gewann  mit  dem
Kinderjazzortchester
„UniJAZZitty“  beim
Landeswettbewerb  in
Dortmund „Jugend jazzt“ den
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1. Preis.

Nina Dahlmann wurde in der Kategorie „Gesang“ mit 19 Punkten
ein  dritter  Preis  zuerkannt.  Nina  Dahlmann,  die  dem
Bergkamener Publikum u.a. durch ihre zahlreichen Soloauftritte
mit der Musikschul-BigBand „TripleB“ bekannt ist, wird in der
Gesangsklasse von Jane Franklin betreut.

Mit Nina Schott, einer Schülerin aus der Saxophonklasse von
Philipp Sauer ging eine erst 12jährige Schülerin in diesen
Wettbewerb,  in  dem  die  Teilnehmer  auch  improvisatorische
Elemente in ihren Vortrag einbauen müssen. Philipp Sauer war
mächtig stolz auf sein junges Nachwuchstalent, die mit einer
eigens für den Wettbewerb zusammen gestellten Combo musizieren
konnte. Nina Schott erreichte ebenfalls einen 3. Preis in der
Kategorie Saxophon/Klarinette.

1.  Preis  für  Nico  Wellers  und  das
Kinderjazzorchester „UniJAZZitty“
Nico Wellers, Trompetenschüler der Musikschule ist Mitglied in
verschiedenen Ensembles und war mit dem Kinderjazzorchester
„UniJAZZitty“,  einem  Jugendjazzorchester,  das  sich  aus
Musikern  aus  ganz  NRW  im  Alter  von  11  bis  17  Jahren
zusammensetzt, erfolgreich. Mit der Höchstpunktzahl 25 gab es
einen 1. Preis in der Kategorie Jazzorchester. Daneben wurde
dem  vom  Landwirtschaftsverband  Westfalen-Lippe  geförderten
Ensemble noch der DEW21-Förderpreis zuerkannt. Dieser besteht
aus einem Auftritt im Dortmunder Jazzclub „Domicil“.

Musikschulleiter Werner Ottjes möchte jetzt alle erfolgreichen
Wettbewerbsteilnehmer  der  Musikschule  zum  diesjährigen
Preisträgerkonzert am Dienstag, 11. März um 19, im Foyer der
Sparkasse  Bergkamen-Bönen  einladen.  Der  Titel  der
Veranstaltung muss in diesem Jahr damit erweitert  werden, so
wird es dann heißen „Jugend Musiziert“ und „Jugend jazzt“.



Baustelle  auf  der  Adener
Höhe:  Lichtstele  wird  für
eine Woche ausgeknipst
Wegen  der  laufenden  Bauarbeiten  rund  um  die  Lichtskulptur
„Impuls“ wird ab sofort für rund eine Woche das Licht auf der
Adener Höhe in der Bergehalde Großes Holz ausgeknipst.

Wegen der Bauarbeiten wird für rund eine Woche die Lichtstele
auf der Adener Höhe nicht leuchten.

Die  Bauarbeiten  auf  dem  höchsten  geografischen  Punkt
Bergkamens  sind  wegen  des  milden  Winters  schon  weit
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fortgeschritten.  Rund  um  die  30  Meter  hohe  Lichtskulptur
„Impuls”  entsteht  eine  große  Aussichtsplattform  aus  zwei
ineinander  verschränkten  ovalen  Flächen.  Der  barrierefreie
Zugang zum Plateau erfolgt über eine Rampe.

Teil  der  neuen
Treppenanlage,  die  zum
Gipfel  der  Adener  Höhe
führt.

Zurzeit  ist  die  Baustelle  durch  einen  Stahlmattenzaun
abgesperrt. Das hindert aber viele Besucher nicht, ich vom
Baufortschritt  persönlich  und  vor  Ort  zu  überzeugen.  Der
Besucherandrang war am vergangenen sonnenverwöhnten Wochenende
besonders groß.

Künftig  wird  es  für  die  ganz  Sportlichen  auch  eine
Treppenanlage geben, die bereits zwei Ebenen unterhalb des
rund 147 Meter hohen Gipfels der Adener Höhe beginnt. Sie
werden  nach  der  Freigabe  wirklich  eine  Herausforderung
darstellen und möglicherweise die beiden Trampelpfade, die als
Abkürzung entstanden sind, ersetzen.

Weitere Infos zu den Baumaßnahmen gibt es hier.
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Neue  Sonderausstellung  im
Stadtmuseum Bergkamen: „Ötzi,
der Mann aus dem Eis“
Winter will es anscheinend immer noch nicht bei uns werden.
Immerhin ist ab 14. Februar „Ötzi, der Mann aus dem Eis“ in
der  neuen  Sonderausstellung  im  Stadtmuseum  Bergkamen  zu
bewundern.

Im  Jahre  1991  entdeckten  zwei
Bergwanderer  in  den  Ötztaler
Alpen eine männliche Leiche. Bei
genauerer  Untersuchung  erwies
sich der Fund als archäologische
Sensation:  Ötzi,  wie  der  Mann
aus dem Eis bald genannt wurde,
war vor mehr als 5000 Jahren zu
seiner  letzten  Wanderung

aufgebrochen.  Wissenschaftler  verschiedenster  Disziplinen
haben versucht, dem Mann aus dem Eis seine Geheimnisse zu
entlocken. Eine Geschichte wie ein prähistorischer Krimi.

Vom 14. Februar bis 12. Oktobersind Ö tzis Lebensumstände und
sein plötzlicher Tod in den Alpen Gegenstand einer Ausstellung
im Stadtmuseum Bergkamen.

Stadtmuseum  zeigt  Nachbildung  der
Gletschermumie
Den Schwerpunkt der Ausstellung bildet die Nachbildung der
Gletschermumie.  Sie  wird  in  einer  Kühlzelle  präsentiert  –
ähnlich  dem  Original  im  Museum  Bozen.  Außerdem  wird  die
Nachbildung  des  „lebenden  Ötzi“  in  seiner  heimatlichen
Umgebung mit seinen Haustieren zu sehen sein.
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Informiert  wird  in  der  Ausstellung  darüber,  wie  zu  Ötzis
Zeiten Waffen angefertigt, gejagt sowie Kleidung und Geräte
hergestellt wurden. Zu sehen sind neben Nachbildungen der bei
Ötzi  gefundenen  Gegenstände  weitere  Jagd-  und
Gebrauchsgegenstände  aus  der  Jungsteinzeit.

Zur  Ausstellung  wird  ein  museumspädagogisches  Programm
angeboten. Anmeldungen nimmt das Stadtmuseum Bergkamen unter
02306/30 60 210 entgegen.

„Dornröschen, lass dein Haar
herab“ im studio theater
Die Theaterreihe des Jugendamtes für Kinder ab 3 Jahren wird
am  Mittwoch,  26.  Februar,  um  15  Uhrmit  dem  Stück
„„Dornröschen,  lass  dein  Haar  herab“  im  studio  theater
fortgesetzt. Das Theater Kreuz & Quer aus Duisburg präsentiert
diese Inszenierung des bekannten Märchens.

Und  darum  geht  es:  Es  ist
Frühlingszeit.  Die  Bäume
schlagen  aus  und  die  Blumen
sprießen.  Gebrr  hat
sprichwörtlich  „Hummeln  im
Hintern“  und  Grimm  würde  am
liebsten einfach nur in Ruhe die
Frühlingssonne  genießen.  Doch

die beiden Clowns müssen ihren Garten „putzen“: Graben, haken,
jäten, zupfen, säen, setzen, Hecke schneiden… . Doch Moment
mal? Gibt es da nicht ein Märchen in dem eine Hecke vorkommt?
Und  ein  Schloss  und  ein  Spinnrad  und  eine  verwunschene
Prinzessin  und  ein  zupackender  Prinz?  Das  ist  doch  viel
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spannender als Gartenarbeit! Und ist nicht alles da, was man
für  dieses  Märchen  braucht?  Mit  Hilfe  von  allerlei
Gartengeräte erzählen sich die beiden kreuz und quer durch das
Märchen von Dornröschen. Sie bringen einiges durcheinander,
doch am Ende – wie immer im Märchen – küsst die Prinzessin
ihren Prinzen, er bekommt das halbe Königreich und die ganze
Prinzessin und kann so endlich in der Frühlingssonne dösen.

Beginn  ist  um  15.00  Uhr,  die  Aufführung  dauert  etwa  eine
Stunde.  Eintrittskarten  zum  Preis  von  3  €  (Gruppen  ab  10
Personen: 2,50 €) sind ab sofort im Kinder- und Jugendbüro
(Rathaus, Zimmer 208) erhältlich. Weitere Informationen gibt
es dort unter 02307/965381.

Chris  Grey  &  The  BlueSpand
spielen  auf  beim  nächsten
Sparkassen  Grand  Jam  am  5.
Februar
Chris Grey & The BlueSpand aus Dänemark gastieren am Mittwoch,

5. Februar, beim nächsten Sparkassen Grand Jam im Haus
Schmülling.
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Chris Grey & The BlueSpand

Stellt man sich die Frage, wie ein Mix aus Blues, Funk, R&B,
Soul, Humor, Verrücktheit, drei Musikern, Liebe und Respekt
klingt, dann bekommt man bei Chris Grey & The BlueSpand die
Antwort. Die Band, gegründet im Jahr 2011, besteht aus Chris
Grey (Gesang, Gitarre), Lars „Vegas“ Frimodt-Moeller (Drums)
und Kasper „Flufuluc“ Lauersen (Bass). Im Jahr 2012 gewann die
Band den dänischen Blues Challenge & Moeblomania Blues Award,
woraufhin  sie  zum  Europäischen  Blues  Challenge  2013  in
Toulouse geschickt wurde. Hier wurden die Bandmitglieder dem
deutschen Künstler Tommy Schneller vorgestellt, der von der
Band so beeindruckt war, dass er die Gruppe direkt zu einer
kleinen Deutschland Tour eingeladen hat und sich zu einem
Gastauftritt auf dem bald erscheinenden Album hat hinreißen
lassen.

Die Musik lässt sich am besten als eine Mischung aus „Old
School“ und neuen Stärken bezeichnen. Traditionsreiche Stile
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wie Funk und Blues sowie neuere Sachen wie R&B und Neo Soul
verschmelzen  hier  zu  einer  starken  Einheit.  Hier  regiert
Respekt zu dieser Art von Musik und zu ihrer Tradition. Die
Songs  sind  ein  kickender  Cocktail  und  leben  von  starken
Stimmungen, Höhen und Tiefen mit einer guten Portion Humor und
Liebe in den Texten. Als Live-Act ragen Chris Grey & The
BlueSpand  aus  der  Masse  hervor  und  von  der  Bühne  klingen
schweißtreibende Grooves mit einmaliger Dynamik und Energie,
kombiniert mit Herz und Gefühl für die Songs –  sogar ein
kleines bisschen verrückt.

Die drei Künstler lassen sich musikalisch in keine Schublade
stecken – gnadenloser Groove  mit Gitarrenarbeit vom Feinsten
erwartet die Zuhörer am 05. Februar im Haus Schmülling!!!

Peis: 12  €, ermäßigt: 9 €

Tickets für dieses Konzert sind im Kulturreferat der Stadt
Bergkamen, im Bürgerbüro und an der Abendkasse erhältlich.
Karten gibt es auch in der Sparkasse Bergkamen-Bönen, In der
City 133.

Telefonische  Kartenvorbestellung  und  weitere  Informationen
bei: Andrea Knäpper, Tel.: 02307/965-464

Mord  am  Hellweg  mit  Donna
Leon,  Jussi  Adler-Olson  und
Sebastian Fitzek

Donna Leon kommt zum „Mord am Hellweg“. Karten gibt es ab
sofort im Vorverkauf. Foto: Regine Mosimann (Diogenes-Verlag)
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Der Herbst wird wieder mörderisch: Mord am Hellweg geht in die
siebte Auflage. Am Mittwoch haben die Veranstalter erste Infos
herausgegeben: Als Star-Autoren haben sich Rita Falk, Jussi
Adler-Olsen und Sebastian Fitzek angekündigt. Auch Donna Leon
will wieder zum Hellweg kommen. Das Festival beginnt am 20
September, Schluss ist am 15. November.

Rund um Unna, der Keimzelle des erfolgreichen Krimi-Festivals
„Mord am Hellweg“ werden Autoren auf über 150 Veranstaltungen
aus  ihren  Büchern  lesen  und  die  Gegend  zwischen  Bad
Sassendorf, Gelsenkirchen, Soest und Unna ein wenig spannender
machen.

Vorverkauf beginnt heute
Nicht  länger  rätseln  müssen  Krimifans  über  den
Vorverkaufsstart. Karten für alle feststehenden Termine gibt
es  ab  sofort  über  die  neu  gestaltete  Homepage:
www.mordamhellweg.de.  

Eintrittskarten  gibt  es  bereits  für  die  Eröffnungsgala  im
Circus Travados in Unna-Königsborn. Unter dem Motto „Circus
Kriminale:  Hinter  Gittern“  empfängt  Fritz  Eckenga  unter
anderem zwei Autoren von Weltruf. Frühbucher bezahlen 20,90
Euro, ermäßigt gibt es die Karten für 17,90 Euro. Der Rabatt
gilt bis zum 31. Mai.

Festival  wächst  und  wächst  und
wächst
Fest  steht  schon  der  Besuch  von  Jussi  Adler-Olsen  am  12.
Oktober. In Wickede will er mit Margarete von Schwarzkopf und
Schauspieler  Peter  Lehmeier  über  das  Kopenhagener
Sonderdezernat Q und Carl Mørcks reden. Sebastian Fitzek kommt
am  17.  Oktober  nach  Schwerte.  Für  den  Auftritt  in  die
Rohrmeisterei gibt es Frühbucherrabatte: 16,90 Euro, ermäßigt
13,90 Euro.
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Tatort-Kommissar  Axel  Prahl  singt
in Lünen
Neben den Krimi-Autoren kommt auch ein Tatort-Kommissar zum
„Mord am Hellweg“: Axel Prahl, eher bekannt als Münsteraner
Kommissar Thiel kommt nach Lünen. Dort singt er mit seinem
Inselorchester am 27. September im Heinz-Hilpert-Theater.

Das Festival taucht unter: bei einer Wellness-Nacht im Bad &
Sauna  Bönen  am  18.  September.  Und  es  gerät  aufs  richtig
falsche Gleis: mit dem Familientag am 26. Oktober in Zügen und
an Bahnhöfen entlang den Strecken Dortmund-Holzwickede-Unna-
Soest-Hamm.

Akribisch arbeite Mord am Hellweg an mehr kniffligen Fällen.
Sobald weitere Stars mit Ort und Termin dingfest gemacht sind,
werden  Medien  und  Festival-Website  die  Ermittlungserfolge
verkünden. Das Programm wächst und bleibt spannend.

Frühbücher-Rabatt für Ticket-Käufer
ab sofort im Vorverkauf
Der Karten-Vorverkauf für „Mord am Hellweg“ hat begonnen, wer
bis  zum  30.  Mai  Eintrittskarten  kauft,  kann  von  einem
Frühbucher-Rabatt profitieren:  Unter anderem lesen noch Simon
Beckett,  Jacques  Berndorf,  Torkil  Damhaug,  Nina  George,
Hjorth/Rosenfeldt, Volker Kutscher, Deon Meyer, Ingrid Noll,
Michael  Robotham,  Karin  Slaughter,  Arno  Strobel,  Robert
Wilson, und, und, und.

Im Vorverkauf sind ab sofort folgende Termine von Mord am
Hellweg  VII,  20.  September  bis  15.  November  2014  (in
chronologischer  Reihenfolge):

http://www.axelprahl.de/


Unna 
Samstag,  20.  September:  Eröffnungsgala  „Circus  Criminale:
Hinter  Gittern!“  mit  Fritz  Eckenga  u.a.  –  19  Uhr,  Circus
Travados, Kurpark 10. Frühbucherpreis (bis 31. Mai): 20,90 €,
ermäßigt 17,90 €

Hamm 
Montag, 22. September: Sexy. Hölle. Hellweg – Lesungen zur
Präsentation des Festivals- Kurzkrimibands mit Volker Kutscher
(Köln),  Andreas  Gruber  (Wien),  Peter  Godazgar  (Halle),
Gabriella Wollenhaupt (Dortmund). 19.30 Uhr, Bistro Hafen 82,
Hafenstraße  80-82.  Frühbucherpreis  (bis  31.  Mai):  11  €,
ermäßigt 9 € 3

Lünen 
Samstag, 27. September: Axel Prahl und sein Inselorchester,
Konzertreise  2014.  20  Uhr,  Heinz-Hilpert  Theater,  Kurt-
Schumacher-Straße  39.  Karten  (28,  32  und  36  €)  nur  über
Kulturbüro Lünen (Tel.: 02306-104 22 99) oder www.eventim.de

Fröndenberg 
Sonntag,  28.  September:  Dietmar  Bär  liest  Freda  Wolff:
Schwesterlein muss sterben!

18 Uhr, Kulturzentrum Kettenschmiede, Ruhrstraße 12

Frühbucherpreis (bis 31. Mai): 15,90 €, ermäßigt 12,90 €

Wickede a.d. Ruhr 
Sonntag, 12. Oktober: Jussi Adler-Olsen und Peter Lohmeyer.

18 Uhr, Bürgerzentrum, Kirchstraße 4



Frühbucherpreis (bis 31. Mai): 17,90 €, ermäßigt 14,90 €

Schwerte 
Freitag,  17.  Oktober:  Sebastian  Fitzek.  19.30  Uhr,
Rohrmeisterei,  Ruhrstraße  20

Frühbucherpreis (bis 31. Mai): 16,90 €, ermäßigt 13,90 €

Bönen 
Samstag, 18. Oktober: Heiß, heißer, Bönen – die große MaH-
Wellness-Krimi-Nacht u.a. mit den Krimicops und Jürgen und
Marita Alberts.

19 Uhr, Bad & Sauna Bönen, Wolfgang-Fräger-Straße 4

Frühbucherpreis (bis 31. Mai): 15,90 €, ermäßigt 12,90 €

Oelde-Stromberg 
Freitag,  24.  Oktober:  Rita  Falk,  Bayern  und  der  neue
Eberhofer!

19.30 Uhr, Kulturgut Haus Nottbeck (Westf. Literaturmuseum),
Landrat-Predeick-Allee 1

Frühbucherpreis (bis 31. Mai): 13,90 €, ermäßigt 11,90 €

Herdecke 
Mittwoch, 5. November: Ulrich Wickert liest.

19.30 Uhr, Werner Richard Saal, Werner Richard-Dr. Carl Dörken
Stiftung, Wetterstraße 60

Frühbucherpreis (bis 31. Mai): 12,90 €, ermäßigt 10,90 €



Unna 
Freitag,  7.  November:  Ladies  Crime  Night  der  Mörderischen
Schwestern mit Nina George, Gisa Pauli, Judith Merchant u.a. –
19.30 Uhr, Zentrum für Internationale Lichtkunst.

Frühbucherpreis (bis 31. Mai): 10,90 €, ermäßigt 8,90 €


